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Think Pink – Autozubehör für Frauen  

Frauen fassen in der Auto- und Tuningbranche 
immer mehr Fuß. Das bleibt natürlich auch den 
Herstellern von Autozubehör nicht verbogen, 
denn grade mit pinken Autozubehör lässt sich 
schnell viel Geld verdienen. Kein Wunder also 
dass zahlreiche Anbieter auf diese Farbe 
aufgesprungen sind. Hier findet ihr eine Übersicht 
über die beliebtesten pinken Souvenirs.  

Tussi und Tour Shop: 
Erhältlich unter www.Tussiontourshop.de 

Bei einem ausgiebigen  
Shoppingtrip darf diese  
Parkscheibe nicht fehlen. 

(Achtung: Die Parkscheibe  
ist nicht  im Bereich  
der StVO erlaubt. 

 

  

Das nächste Treffen kommt bestimmt. 
Damit euer Liebling dann auch perfekt  
glänzt gibt es ein Waschset mit Falt- 
eimer ganz in pink.  

 

 

 

Selbst ist die Frau.  
Werkzeugkoffer 
mit dem nötigsten Inhalt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erste Hilfe Set 
„Tussi in Not“ für 
den hoffentlich nie 
eintretenden Notfall 

 

  

 

Auch passend zum 
Set darüber, die 
Warnweste in pink.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Limora Shop: 
Erhältlich unter www.Limora.com 

 

Zwar kein Polo aber  
klein und pink. 
Schlüsselanhänger in 
Form eines Mini.  
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Und passend dazu 
die Gürtelschnalle 

 

Sonstige Shops: 

„Pink Me“ Schaltknauf von Walser.  
Erhältlich unter www.Walser-Shop.com  

 

 

 

 

Pinke Felgensprühfolie in  
Zusammenarbeit von Tussi on 
Tour und Foliatec. Erhältlich unter  
www.Foliatec.com  

 

 

 

 

 

Auto Kindersitz im Hello Kitty Style. Erhältlich 
unter www.Babydiscount.net  

 

 

 

 

 

 

Ventilkappen Pink  
mit Kristall. Erhältlich unter  
www.autostyle-mhw.de 

 

 

 

 

 

Ventilkappen in Würfelform.  
Erhältlich unter www.unitedcruiser.de  

 

 

  

  Car-Hifi Komponenten in pink. 
  Erhältlich  unter  shop.cartuning.at 
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Herbie Reloaded – Rene´s wassergekühlter 
Superstar  

Als René sich im Jahre 2002 nach einem 
Alltagsauto umschaute, stach ihm sofort ein  
85iger Polo 2 Coupé Sondermodell Boulevard ins 
Auge. Der Wagen hatte grade mal 93.000 km 
gelaufen. Sondermodell und Laufleistung waren 
für René Grund genug, den Wagen in seine 
Obhut zu nehmen und so wurde der Kauf 
besiegelt. Schnell stellte sich jedoch raus, dass 
der Wagen für den Winter viel zu schade war. 
Wer über den Winter ein Fahrzeug in der Garage 
stehen hat, hat also genug Zeit auf die wildesten 
Ideen zu kommen. So auch René. Als Herbie 
Sympathisant kam ihm die Idee eines 
wassergekühlten Bruder des kleinen VW Käfer 
von damals. Es sollte aber kein billiger Nachbau 
werden, Ideenreichtum und Kreativität waren hier 
gefragt und so begann auch gleich die Arbeit.  

 

Für einen originalen Look blieb die Karosserie bis 
auf ein paar kleine Details original. Die Radläufe 
wurden nur gebördelt und nicht gezogen. Die 
Originalform blieb so erhalten und so konnten 
auch die originalen Radlaufverkleidungen 
beibehalten werden, welche Serie war.  Eine Golf 
2 Lippe vom alten Modell wurde montiert, sowie 
ein seltener Satz schwarzer 
Fadenkreuzscheinwerfer. Weiße Blinker Gläser 
vorne und hinten ein englisches Rücklicht ohne 
weiße Rückfahrleuchte runden das Bild ab. Zur 
weiteren Perfektion passte René die vom Käfer 
stammenden Scheinwerfer Schirmchen an die 
Polo Scheinwerfer an. Als weitere Maßnahme 
wurde ein Einarmwischer verbaut und eine 
Heckscheibe ohne Wischerloch. Der KPU 
Tropfenspiegel auf der Fahrerseite macht einen 

schlanken Fuß, sein Gegenstück auf der 
Beifahrerseite sucht man jedoch vergebens. 
Dieser wurde durch eine Abdeckung vom 
Sparmodell ersetzt. Senkt man den Blick nun 
weiter Richtung Fahrzeugmitte fallen einem direkt 
die verchromten Türgriffe auf und noch ein Stück 
weiter hinten wurde die Heckklappe von allem 
Überflüssigen befreit, wie z.B. Griff, Heckspoiler 
und die Schriften.  

 

Als die Karosserie soweit fertig war, wurde der 
Wagen im klassischen Polo Farbton „Alpinweiß“ 
lackiert.  

Jetzt fehlte noch der klassische Herbie Look. Die 
schwarze „53“ und die rot blauen Streifen sind 
lackiert und nicht geklebt. Im Nachgang folgten 
für den perfekten Übergang Unmengen an 
Klarlack. Damit war aber noch kein Ende der 
Lackierarbeiten in Sicht. Im Inneren ging es somit 
weiter. Diverse Teile wie z.B. das Armaturenbrett, 
Türverkleidungen, Lenkrad und Co wurden 
ebenfalls in Wagenfarbe gehüllt.  

 

Als weitere Clean-Kur wurden bei der 
Tachoblende die Schalter entfernt. Des Weiteren 
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wurden auf dem Innenspiegel und den Blinker- 
und Wischerschaltern kleine Herbies befestigt. 
Wenn René sich in seinem Polo niederlassen will, 
nimmt er auf einem Sparco Vollschalensitz Platz, 
welcher nachlaminiert, gespachtelt und passend 
lackiert wurde. Gelenkt wird der Polo über ein 
38iger US Style Lenkrad mit einem Snap Off 
Schnellverschluss. Passend zum Style durften die 
rot-blauen Hosenträgergurte natürlich nicht 
fehlen. Auch in Sachen Audio kann der kleine 
Voralberger überzeugen. Auf der Beifahrerseite 
ist ein Crunch Subwoofer in Lachgasoptik 
montiert, welcher von einem JVC DVD Radio 
angespielt wird. Zusätzlich sorgen 13er Rockford 
Boxen für guten Klang.  

 

Wenn René einmal keine Lust auf Musik hat, so 
kann er auch auf die klassische Musik aus dem 
Motorraum zurückgreifen. Dort verrichtet nämlich 
ein 1300er Motor mit 40er Weber 
Doppelvergasern und einer kompletten 
Auspuffanlage von Bastuck sein Werk. Da fragt 
man sich: Wer braucht da noch Musik? 

 

Damit der Kleinwagen seine Leistung auch auf 
die Straße bringen kann, steht er auf einem FK 

Gewindefahrwerk. Das Fahrwerk wurde noch mit 
einem Luftzusatz umgebaut, ähnlich wie ein KW 
HLS.  

 

Felgentechnisch hatte René schon einiges 
gefahren, was jetzt folgen sollte ist allerdings ein 
Meisterstück. Es handelt sich um 5,5jx13 ET 38 
Polo Cup Felgen (Marke Centra). Noch nichts 
Besonderes? Denkste! Der Umbau der Felgen 
war/ist wohl ein Highlight in der Poloszene als 
erste Bilder bekannt wurden. René’s  
Felgenaufbereiter Richard Ronay 
www.felgenservice.at machte die Umbauarbeiten 
bei diesen Felgen. Er drehte  die Sterne raus und 
schweißte da das Loch vom Ventil zu. (Die 
Ausnehmung im Stern). Anschließend wurden die 
Felgen entlackt und Richard drehte hinten eine 
Zentrierung in den Stern für die Felgenbetten. Bei 
den Betten handelt es sich um Rohlinge, bei 
denen noch nichts ausgebohrt wurde. Innen sind 
es 4x 6 Zoll Betten die passend rot-blau 
beschichtet worden sind. 

 

Außen sind es vorne 1,5 Zoll und hinten 2 Zoll 
Betten die Hochglanz poliert sind.�Die Sterne sind 
rot–blau beschichtet worden, die Stirnseite wie es 
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die originalen hatten abgedreht und noch klar 
gepulvert geworden. 

 

Die Felgen sind nun 3-teilig vorne 7,5 x 15 ET 30 
mit 165/50 Nankang und hinten 8x15 ET23 mit 
10mm Spurplatten pro Rad und 165/50 Nankang 
Reifen.  

Die linken Felgen sind rot, die rechten blau.  

�

Bei diesem Ideenreichtum darf man wohl 
behaupten, dass der kleine Polo seinem 
luftgekühlten Bruder in nichts nachsteht.  
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So war’s beim 39. Oldtimertreffen in Velpe  

Bei bestem Wetter fand am 01.05.13 zum 39. Mal 
das Oldtimertreffen in Velpe statt.  

 

Rund um die Gaststätte "Mühleneck" trafen sich 
zahlreiche Fahrzeuge aus der Umgebung. Die 
Plätze waren schnell überfüllt, sodass auf die 
naheliegenden Nebenstraßen ausgewichen 
werden musste.  
Gegen 11:00 Uhr trafen die ersten 
Dampffahrzeuge ein, welche mit Wasser betankt 
werden. Heiner Rössler vom Automuseum Melle 
traf mit dem seinem Fahrzeug als erstes ein und 
musste Interessierten sofort Rede und Antwort 
stehen. Die Feuerwehr betankte währenddessen 
das Fahrzeug.  

 

Gegen 13:30 Uhr fand die obligatorische Ausfahrt 
statt, die rund 50 km durch das Umland führte.  
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Fast, Faster, Polo GTI Cup Edition 

Er war damals der schnellste seiner Klasse. Wir 
sprechen von dem Polo GTI Cup Edition auf 
Basis des Polo 9n3. Mit seinem aufgeladenen 1,8 
Liter Motor bringt er es auf 180 PS, das sind 30 
PS mehr wie beim normalen GTI. Rein optisch 
sticht er sofort mit seiner aggressiven Front- & 
Heckschürze hervor. Zusätzlich verbaute VW 
noch verbreiterte Seitenschweller, einen 
Dachkantenspoiler und 17 Zoll Leichtmetallfelgen 
„Aristo“. Die Bremsanlage wurde ebenfalls an die 
Leistung des Motors angepasst. Daher wurden 
vorne größere 312 mm Bremsscheiben verbaut.  

 

Die Cup Edition ist auf unseren Straßen nur 
selten zu sehen, was wohl auch dem stolzen 
Basiskaufpreis von 23.005 Euro zu „verdanken“ 
ist.  

 

Einen solchen Giftzwerg konnte sich jedoch 
Katharina sichern. Ihren Cup hat sie seit Januar 
2012. Es war Liebe auf den ersten Blick (*Männer 
werden an dieser Stelle jetzt wahrscheinlich schmunzeln, bei 
uns Frauen gibt es so etwas hingegen� ). Da man bei 
diesem Fahrzeug optisch schon perfekt versorgt 
ist, nahm Katharina nur noch ein Feintuning vor. 
Sie verbaute einen K&N Luftfilter, für den 
weiteren Tiefgang wurden 35mm H&R Federn 
verbaut und das Heck mit „Stickerbomb“ 
aufgehübscht.  

 

Als weiteres Highlight ließ sie die 17“ Aristo’s in 
der Farbe der Golf Edition 30 Felgen lackieren.  

Auch im Innenraum legte Katharina Hand an. Es 
wurde ein hochwertiges Focal Soundsystem 
verbaut, welches die Insassen perfekt beschallt.  

Für den Polo geht es aber noch weiter. Als 
nächstes steht ein Chiptuning an um die Leistung 
noch weiter auszubauen. Im Außenbereich 
werden die Wabenelemente der Stoßfänger in 
schwarzem Klavierlack lackiert.  

Als wir Katharina fragen, ob sie sich auch ein 
anderes Auto vorstellen könnte, erhielten wir ein 
klares nein. Eine Antwort die wir durchaus 
verstehen können bei so einem seltenen, 
schnellen Fahrzeug.  

 

Die Mini-Cup Edition mit Stickerbomb soll 
übrigens bald auf dem Dachgepäckträger 
mitfahren. 
                                       

Bilder:  Katharina B.  
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So war’s auf der Tuningworld Bodensee 2013  

Vom 09.-12.05.2013 fand die diesjährige 
Tuningworld Bodensee in Friedrichshafen statt. 
Rund 200 Aussteller zeigten die neusten Trends 
der Tuningbranche.  

Nicht nur in der Modebranche zurzeit DER Trend – Die Neonfarben  

In den Hallen konnte man rund 1000 Tuning-
Boliden ansehen, welche zum größten Teil in 
private Fahrzeuge und Clubstände unterteilt 
waren.  

 

Ein Highlight war sicherlich der European Tuning 
Showdown, das Battle der Tuning Elite aus ganz 
Europa. Im best besetzten Wettbewerb Europas 
duellieren sich 64 herausragende Showcars um 
den Titel des European Tuning Showdown 
Siegers 2013, der Sieger reist übrigens zusätzlich 
zur SEMA nach Las Vegas. In den Hallen A4 - A6 
konnte man zahlreiche Clubstände bestaunen. 
Die Clubs bereiteten sich zum Teil schon Monate 
im Vorfeld auf die Messe vor. So wurde z.B. ein 
Gefängnis und eine Rennbahn detailreich 
nachgebaut. Ein anderer Club hatte einen 
mobilen Leistungsprüfstand dabei. 

Tuning ist kein Verbrechen – Das Tuner Gefängnis  

Dieser perfekt gestylte VW Derby aus Köln landete beim European 
Tuning Showdown auf Platz 5, eine überragende Leistung  

Turbo Umbau von den Kollegen der Polo Friends Germany / VW 
Freunde Auenwald 
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Nicht weniger Leistungsstark ging es bei diesem Exemplar weiter. 
16V Turbo Umbau mit 308 KW  

Exot auf der Messe – Polo 6R 

Verrückte Felgen fand man wohl hier, Bärchenfelgen im echten 
Bärchendesign…. 

… und hier. Umgebaute Polo Cup Felgen  

Von Bärchen über Giraffen war alles vertreten 
 

Ideenreicher Kofferraumausbau eines 6N2 mit eingearbeiteten 
Scheinwerfer und SRA 
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Goldene Momente – Beccy‘s Polo 6R 

Meinen Polo habe ich seit Oktober 2012. 
Weichen musste dafür leider mein VW Käfer. 
Dies fiel mir natürlich nicht gerade einfach, aber 
es sollte aber einfach etwas Neueres her. 
Als ich den Polo dann hatte, hat es nicht lange 
gedauert bis ein Fahrwerk bestellt wurde. TA 
Technix sollte es sein. 
Danach kam dann auch gleich ein Heckansatz 
von CSR, sowie eine Spoilerlippe von Maxton 
Design dazu.  

 
Die H4 Scheinwerfer tauschte ich gegen die H7 
Scheinwerfer aus, die mir persönlich einfach mehr 
gefielen.  

Als die ersten Teile verbaut wurden, war es noch 
mitten im Winter. So langsam machte ich mir 
dann Gedanken um die zukünftigen Felgen. 
Welche sollten es sein und welche Größe? Am 
Ende habe ich mich dann für ASA By BBS Typ 
AR1 entschieden in 8x17 mit 195/40er Reifen.  
 

 

Dann stand der nächste Punkt auf der ToDo-
Liste, das Design. Normal kann jeder dachte  
ich mir immer. Also überlegte ich, welche Farbe 
am besten zu schwarz passt... Gold! Es dauerte 
nicht lange, da wurde der Stern der Alufelgen 
gold lackiert. Danach die Motorabdeckung und  

diverse Innenraumteile. Und ja, es gefiel mir 
immer mehr!  

 
 
Anschließend kam dann noch ein GTI Grill dazu, 
der natürlich ein GTD Schriftzug brauchte, 
da es ja ein Diesel ist. Die Leisten wurden dann in 
Gold foliert. Der untere Kühlergrill sowie die 
Nebelscheinwerfer Halter, wurden in  
Wagenfarbe lackiert, denn das Plastikaussehen 
dieser Teile gefiel mir einfach nicht.. 
Die Highline Leiste vom unteren Grill wurde 
Schwarz gemacht via FoliaTec,  
sowie die VW Embleme vorn und hinten. Wobei 
der Hintergrund vom hinteren VW Emblem Gold 
wurde.  

 

Nun war es endlich soweit (dachte ich) aber 
irgendwas fehlte noch! Der Tiefgang! So bin ich 
auf die Kotflügel von Mücke - Carbon &  
Kunststofftechnik aufmerksam geworden, die ich 
dann eine Woche später Zuhause hatte. Nun war 
ich glücklich. Zum Schluss bestellte ich mir auf 
Signcom.de noch einen 'Rennstreifen' in Form 
von Waben, natürlich auch in Gold. Somit war 
mein Polo nun fertig für die Saison 2k13.  

Ende des Jahres bekommt er wieder ein neues 
Design, habe auch schon alles 
dokumentiert wie es werden soll. Verraten wird 
aber noch nichts! Was jedoch verraten werden 
kann ist, dass der Polo in Kürze ein „gepfeffertes“ 
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Gewindefahrwerk der Firma KW in Variante 2 
erhält.  
 
Der Umbau kann dann auf meiner Facebook 
Fanpage verfolgt werden.  

https://www.facebook.com/pages/Beccys-Polo-
6R-Fanpage/140673099436954 

Den gelieferten Text fanden wir so gut, dass wir ihn nahezu komplett 
übernommen haben. Wir danken Beccy für Text und Bild.  
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Old- & Youngtimertreffen Glandorf – So war’s  

Am 12.05.13 fand das diesjährige Old- & 
Youngtimertreffen im Ortskern von Glandorf statt, 
doch das Wetter meinte es an Muttertag nicht 
besonders gut mit den "Altblech"-Liebhabern.  

 

Der Vormittag war mit zwei heftigen Schauern 
versehen, ab Mittag hielt sich das Wetter dann 
doch recht trocken und so wurden nach dem 
Mittag doch noch einige Fahrzeuge aus der 
heimischen Garage gelassen.  

 

Für das leibliche Wohl wurde auch ausreichend 
gesorgt, zusätzlich hatten einige Geschäfte im 
Ortskern geöffnet, sodass für jeden etwas an dem 
Tag dabei war. Glandorf - immer ein Besuch wert. 

 

 

 

 

 



�����������	�
���������������
�������������

���������� ��������������������� � ��	
 �������������������

Szenetreffpunkt – Automuseum Fritz B. Busch 
in Wolfegg 

Während unseres Urlaubes im Mai in der Region 
Bodensee ließen wir uns die regionalen 
Automuseen natürlich nicht entgehen. Im 
idyllischen Örtchen Wolfegg am Rande des 
Allgäus gründete der Automobilschriftsteller Fritz 
B. Busch im Jahre 1973 sein Automuseum in 
einem 500 Jahre alten Nebengebäude des 
fürstlichen Schlosses der Waldburg-Wolfegg.  

 

Zurzeit werden in zwei Gebäuden rund 200 
Oldtimer, Motorräder, Traktoren und Wohnwagen 
ausgestellt. Das Empfangspersonal in beiden 
Gebäuden empfing uns überaus freundlich und 
so schlenderten wir durch die Ausstellung. Die 
Ausstellungsräume sind zum Teil sehr liebevoll 
dekoriert, was einen sehr gut in die frühere Zeit 
versetzen lässt.  

 

Fritz B. Busch wurde am 02.05.1922 in Erfurt 
geboren und verstarb am 05.08.2010 im Alter von 
88 Jahren. Das Museum wird nun von seiner 
Tochter Anka weitergeführt.  

Kontakt 

Automuseum Fritz B. Busch 
Fritz B. Busch-Weg 1 
88364 Wolfegg 
  
www.automuseum-busch.de 

Öffnungszeiten 
 
März, April, Oktober bis 3. November 
10:00 – 17:00 Uhr 
 
Mai bis September 
09:30 – 17:30 Uhr 
  

Letzter Einlass ist 45 Min. vor Schluss.  
Die empfohlene Zeit für den Rundgang ist ca. 1,5 Std. 
 
Eintrittspreise 
 
Erwachsene     7,50 Euro  
Kinder von 5 – 14 Jahre  3,00 Euro 
Familienkarte: 
Für Familien (Vater+Mutter / Oma+Opa) mit allen 
Kindern unter 14 Jahren. Kinder ab 15 Jahren 
gelten als zusätzliche Erwachsene und bezahlen 
pro Person     7,50 €. 
Gruppen (ab 20 Personen)  6,50 Euro 
Aufpreis für geführten Rundgang  30,00 Euro 
 

 
�
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Im Doppelpack – Steffis Polo G40 &  
6N2 GTI 

Mein aller erster Polo war ein  
Fantasy blauer Polo den ich von  
2008-2009 hatte. Leider musste ich  
ihn aus privaten Gründen verkaufen.  

Mein Freund fuhr mit mir an einem Wochenende 
ein Polo anschauen um den evtl. zu kaufen für 
den Weiterverkauf. Er kauft öfter mal Autos um 
daraus was zu machen oder weiter zu verkaufen. 

Hingefahren, angesehen, gekauft und 
mitgenommen.  Als wir an der Halle ankamen, 
sagte er „Das kann doch dein neuer Polo sein“. 
Ich stand nur da und dachte.. „Ohje... der 
Haufen?!“  

„Warte ab, das wird schon eine Perle.“  Der 
Wagen war dreckig, leicht ausgeblichen, war ein 
originaler Standard Polo mit hässlichem 
Tankdeckel, etc. 

Somit ist der Polo nun seit Mitte 2010 in meinem 
Besitz. Über den Winter blieb er Standard. 
Einiges kam rein, anderes flog raus und die Zeit 
verging. 

Leider habe ich kein Foto von Anfang an. 

Der Umbau:  

Februar 2010: Der Wagen wurde in einer 
Lackierwerkstatt poliert.  

 

Einen Tag später wurden Spiegel, Heckspoiler, 
Grill und die Stoßstange vorne und hinten, die 
Griffleiste der Heckklappe und das VW Zeichen, 
sowie der Schriftzug „Polo“ lackiert.  

 

Nach langer Felgensuche hatte ich mich dann 
entschieden. Porsche Turbo Look soll es werden. 

Also wurden die Artec PA in 15“ gekauft und der 
Stern in schwarz lackiert. 

März 2011:  Nun hieß es einmal freimachen bitte. 
Fahrwerk, Felgen, Spurplatten und 32er Lenkrad 
wurden eingebaut.  Der Auspuff wurde gekürzt. 
Ab ging es zum Eintragen.  

So war ich ihn dann eine Weile gefahren. 

 

 
Selbst ist die Frau �  
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Saison 2011 

 

 
 
Dezember 2011: Es kam so einiges neu wie z.B. 
die Aero Twin Scheibenwischer, ein original 1965 
Wackeldackel für die Hutablage, Porsche 
Embleme für die Felgen, Auditürgriffe, eine 
teilcleane Heckklappe, neue Kotflügel und 
natürlich eine Anti-Rost-Kur.  
Mein Freund hatte mir die Buchstaben vom 
Caddy TSI gesammelt. Daraus wurde -> STACY 
für die Heckseite.  

 
 
Eine Motorhaube mit bösem Blick, sowie ein 75 
PS Motor wurden ebenfalls verbaut. 

 
 

 

März 2012: Ich hatte mich einen ganzen Tag lang 
mit den Pinstripes am Auto ausgetobt. Die 
elektrischen Fensterheber hielten ebenfalls 
Einzug. 

 

 

Juli 2012: Der 75 PS Motor bekam einen Chip, 
der nun aber bald in den 2. Wagen kommen 
sollte. Ich habe mir einen Fantasy blauen Polo 
zugelegt für den Alltag. Der G40 Motor ist schon 
gekauft, wurde aus dem Fahrzeug geschlachtet 
und liegt nun bereit für den Umbau. Der Motor hat 
grade mal eine Laufleistung von 175.000 km , G-
lader wurde schon überholt und sieht sehr gut 
aus. Außerdem habe ich die ganze Technik 
erhalten, da es ein originaler G40 war. Die 
Karosse war allerdings für nichts mehr zu 
gebrauchen. Ein Chip, ein kleineres Laderrad von 
FTS, sowie eine Schrick Nockenwelle lagen 
ebenfalls bereit... 

02/2013 Umbau auf G40:  
 
Erst mal fingen wir mit der Karosserie an. Auch 
die letzten Roststellen wurden nun bearbeitet.  
Der Schlossträger und die vordere Leiste hatten 
Rost und wurden komplett getauscht. Weiter ging 
es mit dem Batteriefach. Auch hier blühte der 
Rost und wurde beseitigt, sowie ein neues Blech 
eingeschweißt. Die Heckscheibe wurde auch 
getauscht, da die vorherige keine 
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Colorverglasung hatte und mit dem geteilten 
getönten auch nicht besonders schick war. 
Diverse Verschleißteile wurden am Motor 
erneuert, wie z.B. Zahnriemen, WaPu, 
Dichtungen und Co.  
 
Dann kam die Hochzeit �  

Unter dem Wagen fügte sich eine Auspuffanlage 
Gruppe A und ein Fächerkrümmer dazu. 

 

Nach einigen Probefahrten führte es mich mit 
meinem G40 und einigen anderen auf den 
Leistungsprüfstand bei Crombach-Motors in HH, 
Seevetal. 

Das Ergebnis: 
Motorleistung: 151 PS 
Radleistung: 130 PS 
Motormoment: 201,1 Nm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Meinen blauen Alltagspolo habe ich im April 2013 
verkauft. Ich wollte für den Alltag und Winter 
lieber etwas mehr Komfort haben  wie ABS und 
Co. Erst waren wir auf der Suche nach einem 
Polo 6n. Da wir aber leider viele schlechte Autos 
gesehen hatten dachten wir, wir schauen mal 
nach einem Polo 6n2, da mir die Front gefiel.  
Viele Freunde kamen mit anderen Autos als Tipp 
oder Vorschlag. Aber ich liebe nun mal Polo und 
ich wollte nun nur den 6n2! 

Wir schauten uns auch hier viele Exemplare an, 
wie die 50 PSer und 75 PSer, entschieden uns 
am Schluss aber lieber für einen GTI. Diese 
waren zwar weiter weg zu kaufen,  allerdings 
erhielten wir einen sehr guten Preis. Mein Freund 
fuhr die ganzen Kilometer nach Ingolstadt und 
brachte ihn mit unseren Trailer wieder hoch. Der 
Wagen ist scheckheftgepflegt bis zum Ende und 
hatte vor kurzem ein nagelneues Getriebe, 
Kupplung und Co. bei VW bekommen. Die 
Rechnungen waren um mehrere Tausend Euro 
hoch. Technisch somit Top.  
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Nun fahre ich beide Autos und kann mich 
manchmal gar nicht entscheiden, welcher mich 
zur Arbeit bringen soll. �   

Beim G40 sind noch Golf 2 Spiegel 
drangekommen und wir versuchen noch ein 
wenig mehr an Leistung raus zu kitzeln. Eventuell 
wird ein  65er Laderrad verbaut und die  
Drosselklappe geändert. Ansonsten wird er mehr 
oder weniger so bleiben wie er jetzt ist.  

Beim GTI habe ich nun Dotz Mugello 16“ Felgen 
mit Reifen gekauft. Dann bekommt er noch 50mm 
Eibach Federn rein. 30mm sind schon verbaut 
und eingetragen.  Ich denke hier und da wird sich 
noch ein bisschen was ändern, mal sehen.  

Viele Ideen aber noch nicht ganz schlüssig.  

Ich möchte mich auch hier an meinen Freund 
recht herzlich bedanken. Ohne Ihn wäre das alles 
gar nicht so gegangen. Er hat mir sehr geholfen, 
meine Wünsche erfüllt, aber auch seine Ideen mit 
rein gebracht. Ich habe geholfen, wo es mir 
möglich war. DANKE! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wir bedanken uns auch bei Steffi für die fertige Anlieferung des 
Textes, den wir fast komplett so übernehmen konnten. Bilder wurden 
uns ebenfalls von Steffi zur Verfügung gestellt.  
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Gut zu wissen 

Neuzulassungen April 2013  
 

  
Frühlingserwachen: Im April 2013 wurden 
284.444 Pkw neu zugelassen, 3,8 Prozent mehr 
als im Vorjahresmonat. In der Top 20 der 
Autobild-Hitliste lässt  sich der VW Polo suverän 
auf Platz 2 nieder mit 7757 Neuzulassungen. 
Veränderung gegenüber April 2012: plus 20,2 
Prozent.  
Geschlagen wird er nur noch von seinem 
Konzernbruder, dem VW Golf mit 23.028 
Neuzulassungen im April.  
Quelle: Autobild.de  
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Tipps & Tricks zur Reifenpflege 

Grade in der Tuningszene ist der Kauf von neuen 
Autoreifen eine kostspielige Angelegenheit. Die 
Niederquerschnittsreifen in der Szene liegen 
preislich weit über dem „Ballonreifen“ für 
Autonormalverbraucher. Grund genug, das kleine 
Schwarze gut zu pflegen.  

An erster Stelle steht natürlich eine vorsichtige 
Fahrweise. Harte Kanten wie z.B. Bordsteine sind 
Gift fürs Gummi. Auch wenn sich ein Schaden 
nicht unbedingt direkt bemerkbar macht, ein 
Reifen hat ein Gedächtnis. Im schlimmsten Fall 
kommt es zu einem Reifen Platzer bei hohen 
Geschwindigkeiten. Sogenannte Burnouts sind 
ebenfalls nicht zu empfehlen da sich der Reifen 
dabei schneller  abnutzt. Auch Vollbremsungen 
wie z.B. bei Fahrsicherheitstraining sollten in 
Maßen und nicht in Massen erfolgen, ein 
Bremsplatten kann die Folge sein. Im Ernstfall 
sollte der Gedanke an den Reifen natürlich ganz 
hinten anstehen.  
 
Ein weiterer Punkt ist die richtige Lagerung.  
Wer kennt das nicht, der Wechsel von Winter- auf 
Sommerbereifung und umgekehrt.  Kompletträder 
sollten entweder liegend oder hängend gelagert 
werden. Reifen ohne Felgen sollten aufgestellt 
gelagert werden und regelmäßig einmal im Monat 
gedreht werden. Somit werden Druckstellen am 
Reifen vermieden. Als Lagerort immer einen 
trockenen Raum (oder Garage) wählen.  
 
 
Bevor man jedoch mit der Einlagerung beginnt, ist 
noch einmal putzen angesagt. Dreck und 
Bremsstaub der sich länger auf den Felgen 
befindet, setzt sich schnell fest. Auch Reifen 
können unschöne Verfärbungen aufweisen. Um 
den Reifen zu pflegen empfiehlt sich die 
Verwendung von diversen 
Reifenpflegeprodukten.  
 
Übrigens, die gesetzliche Untergrenze der 
Profiltiefe liegt bei 1,6 Millimetern. Die 
Empfehlung bei Winterreifen liegt bei 4 mm aber 
auch bei Sommerreifen  heißt es: Je mehr Profil, 
desto sicherer ist man unterwegs.  
 

Liegende Lagerung. Spezielle Felgenbäume verhindern dazu 
außerdem, dass die Räder direkt übereinander liegen.  
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VW Treffen in Weyhe 2013 – So war’s  

Am 09.06.13 fand das 14. VW Treffen in Weyhe 
statt. Während man am Samstag im T-Shirt sitzen 
konnte, war es am Sonntagvormittag noch recht 
frisch, das Wetter klarte aber passend zur 
Mittagszeit auf und die Sonne kam raus.  

 

So kamen auch noch ein paar Spätzügler aus den 
Garagen. Der Platz füllte sich dennoch rasend 
schnell, schon vor Beginn reihte sich eine lange 
Schlange die Straße entlang. Insgesamt nahmen 
484 Fahrzeuge am Treffen teil.  

 

Auch das 14. Treffen der VW Audi Gemeinschaft 
Nord-West war wie gewohnt perfekt organisiert 
und wir freuen uns schon auf nächstes Jahr.  
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VW & Audi Treffen in Melle 2013 –  
So war’s  

Am Sonntag, den 16.06.13 fand das 1. VW & 
Audi Treffen der VW & Audi Freunde Melle statt.  

 

Der Wettergott meinte es gut mit den 
Veranstaltern und so kamen rund 452 Fahrzeuge 
zur Veranstaltung. Das erste Treffen war sehr gut 
durchdacht, so lief bei der Einweisung der 
Fahrzeuge alles prima bis hin zur Bewertung.  

 

Eine kleine Händlermeile sowie Essen und 
Trinken ließen einen den Tag gut aushalten. Die 
Show & Shine Gewinner durften sich über 
hochwertige Glaspokale freuen. Alles in einem ein 
gutes erstes Treffen und wir freuen uns schon auf 
das nächste.  
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Projekt X – Rene’s weißer (B)engel 

In der Poloszene wird Hilfe noch groß 
geschrieben. In Ausgabe 5 berichteten wir über 
Martins Polo Projekt, welches nun für einen sehr 
guten Kumpel hinten ansteht. Auch René baut an 
einem Renner der Extraklasse. Auch von außen 
wird schnell klar: Hier ist Dampf unter der Haube. 

Das 2F Coupé wurde nach einigen 
Karosserieveränderungen wie z.B. Golf 1 
Radläufe hinten in Ibisweiß lackiert. Vorne folgten 
GFK Kotflügel, im Vorfeld wurden Golf 1 Radläufe 
an die Originalkotflügel geschweißt. Der nun 
entstandene Kotflügel diente als Form für die 
GFK Teile. Da die Kotflügel nun in die breite 
gingen, musste auch die Frontstoßstange 
angepasst werden. Rene nutzte die Chance und 
arbeitete gleich E30 Lufteinlässe ein.  

Auch im Inneren kann der Polo überzeugen. Der 
Innenraum wurde von diversen Dichtmasse 
“Würstchen“ befreit und ebenfalls in Wagenfarbe 
auslackiert. Ein kompletter Käfig unterstützt die 
Racing-Optik, dient aber auch der Versteifung 
und der Sicherheit. René wird zukünftig auf 
Sparco Pro 2000 Schalensitzen Platz nehmen.  

Wer schnell ist, muss auch bremsen können. Die 
Bremsanlage vom Golf G60 in Verbindung mit 
gelochten und geschlitzten Zimmermann 
Bremsscheiben sorgt für gute Verzögerung. 
Fahrwerkstechnisch steht der Kleinwagen auf 
einem KW Gewindefahrwerk Variante 2 mit 15 
Zoll ATS DTC Rennsportfelgen. Für noch bessere 
Fahreigenschaften kam ein Versteifungsrahmen 
für die Vorderachse von GM Parts & Design zum 
Zuge.  

Einen Motor soll er natürlich auch erhalten. Martin 
und René arbeiten zurzeit an einem bearbeiteten 
1300er, welcher anstatt von einem G40 Lader, 
von einem G60 Lader beatmet wird. Auch am 
Hubraum wurde etwas gefeilt. Eine Leistung von 
über 200 PS ist im ersten Stepp angepeilt. Der 
erste Probelauf ließ gutes hoffen, der Motor lief 
ohne Probleme.  

 

 

 

 

 

 

          Besser wie das Original 
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GFK Kotflügel by GM Parts & Design 

 

 

 

 

 

 

 

Der Renner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Carbon Parts by GM Parts & Design 
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Polo Szene – Die Clubs 

 

PLZ- Gebiet 0 

08062 – Poloriders Zwickau 
www.poloriders-zwickau.de  

09669 – Poloclub Frankenberg/Sa.  
www.p-c-f.net  

PLZ- Gebiet 1 

13591 – Polo Club Berlin 
www.vwpoloclubberlin.de  

PLZ- Gebiet 2 

PLZ- Gebiet 3 

34117 – Polo Club Kassel 
www.Poloclub-Kassel.de  

38518 - Polo Club Gifhorn 
www.Poloclubgifhorn.de  

PLZ- Gebiet 4 

49477 – Polo IG Ibbenbüren  
www.Polo-IG-Ibbenbueren.de.to  

PLZ- Gebiet 5 

58636 – 1. IG der Audi 50 Freunde 
www.Audi50.com 

PLZ- Gebiet 6 

PLZ- Gebiet 7 

PLZ- Gebiet 8 

PLZ- Gebiet 9 

 

 

Euer Club ist nicht dabei? Dann sende jetzt eine 
E-Mail an uns mit allen nötigen Infos wie 
Postleitzahl, Clubname, Internetadresse / E-Mail. 
Wenn sich sich euer Clubname oder die 
Internetadresse ändert, sendet uns bitte eine 
kurze Infos damit wir die Liste möglichst aktuell 
halten können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



�����������	�
���������������
�������������

���������� ��������������������� � ��	
 �������������������

The End / Impressum 
 
Redaktionsteam 

Kathrin Stähr 
49545 Tecklenburg 
Web: www.Polobladers.com 
Mail: Polobladers@gmx.de 

Sascha Piprek 
49545 Tecklenburg 
Web: www.Polobladers.com 
Mail: Polobladers@gmx.de 

 

Haftungshinweis  
Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle 
übernehmen wir keine Haftung für die Inhalte 
externer Links bzw. Verweise. Für den Inhalt der 
aufgeführten Seiten sind ausschließlich deren 
Betreiber verantwortlich. 
 
Copyright  
Die meisten, der hier gezeigten Grafiken 
stammen von uns, fremd entnommene Grafiken 
unterliegen dem Copyright der Urheber und sind 
entsprechend mit Quellangabe gekennzeichnet. 

Sonstiges  
Irrtümer, Druckfehler und Änderungen genannter 
Preisen vorbehalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fahrzeugbewerbung, Beitragswünsche & 
Feedback 

Ihr fahrt einen VW Polo der besonderen Art? 
Komplettumbau, Showcar, Original in top Zustand 
oder Ratte – kein Problem. Schreibt uns eine Mail 
mit ein paar aussagekräftigen Fotos und Infos 
zum Fahrzeug.  

Ihr wollt einen Beitrag über ein bestimmtes 
Thema? Sofern es uns möglich ist werden wir 
diesen Wunsch berücksichtigen.  
Themenwünsche nehmen wir ebenfalls gerne per 
Mail entgegen. 

Feedback, Lob & Tadel – Gerne per E-Mail.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


